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1. Kurzfassung
Zwischen Bedingungslosem Grundeinkommen, Digitalem Euro und Agenda 2030 gibt es
keine einzige offizielle Weltformel, die alles direkt zusammenbindet. Es gibt jedoch klare
Schnittstellen: Sozialschutz, digitale Zahlungen, digitale Identität, finanzielle Inklusion und
staatliche Transfers werden in offiziellen Dokumenten getrennt oder nebeneinander
behandelt.

Die offizielle Lesart beschreibt diese Instrumente als Modernisierung, Armutsbekämpfung
und bessere Zugänglichkeit. Eine systemkritische Lesart sieht darin zusätzlich die Gefahr
einer zentralen Infrastruktur, die Zahlung, Identität und Verhalten enger verknüpfen
könnte.

Kernthese

Die entscheidende Frage lautet nicht nur, ob ein BGE technisch auszahlbar wäre. Die
entscheidende Frage lautet, unter welchen Regeln, über welche Infrastruktur und mit
welchem Grad an Freiheit diese Auszahlung erfolgen würde.

Wichtige Trennung
• Offizielle Fakten: Die EZB arbeitet am Digitalen Euro, die UN fordert

Sozialschutzsysteme, das UNDP diskutierte temporäres Grundeinkommen.

• Technische Möglichkeit: Digitale Zahlungssysteme können staatliche Transfers schneller
und direkter machen.

• Kritische Bewertung: Zentralisierte digitale Infrastruktur kann Freiheitsrisiken erzeugen,
wenn Regeln, Identität und Zugang miteinander verschmelzen.
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2. Digitaler Euro: Was offiziell gesagt
wird
Die Europäische Zentralbank beschreibt den Digitalen Euro als digitale Form von Bargeld,
also als öffentliches Geld in elektronischer Form. Er soll Bargeld nicht ersetzen, sondern
ergänzen. Nach EZB-Darstellung soll er im Euroraum allgemein nutzbar, sicher, privat und
für die Grundnutzung kostenfrei sein.

Die Oesterreichische Nationalbank formuliert ähnlich: Der digitale Euro werde Bargeld
ergänzen, aber nicht ersetzen. Sie nennt eine mögliche Erstausgabe 2029, falls der
politische und rechtliche Rahmen rechtzeitig geschaffen wird. Außerdem verweist die OeNB
auf Offline-Nutzung mit bargeldähnlicher Privatheit und darauf, dass Zahlungen an
staatliche Stellen möglich wären.

Besonders wichtig: Die EZB schreibt ausdrücklich, der Digitale Euro solle kein
programmierbares Geld sein. Gleichzeitig nennt sie die Möglichkeit, bedingte Zahlungen zu
erleichtern. Das ist der Punkt, an dem die Debatte scharf wird: Eine bedingte Zahlung ist
nicht dasselbe wie programmierbares Geld, kann aber in sozialen Transfermodellen eine
ähnliche Wirkung entfalten, wenn Regeln vor der Zahlung festgelegt werden.

Systemkritische Lesart
• Ein digitales öffentliches Zahlungssystem kann Hilfe schneller machen.

• Dasselbe System kann aber auch die Abhängigkeit von digitaler Infrastruktur erhöhen.

• Wenn Sozialleistungen, digitale Identität und Zahlungsregeln zusammenlaufen, entsteht
ein neuer Steuerungsraum.

• Die rechtliche Zusicherung gegen programmierbares Geld ist wichtig, ersetzt aber keine
dauerhafte Wachsamkeit.

Nüchterner Befund

Die offizielle EZB-Position widerspricht der Behauptung, der Digitale Euro sei bereits als
programmierbares Kontrollgeld beschlossen. Kritisch bleibt die Frage, wie spätere Regeln,
Schnittstellen und staatliche Transferprogramme praktisch ausgestaltet werden.
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3. BGE und digitale Sozialtransfers
In der internationalen Fachdebatte wird diskutiert, ob digitale Zentralbankwährungen und
digitale Zahlungssysteme die Auszahlung sozialer Sicherungssysteme verbessern könnten.
Ein IMF-Arbeitspapier von 2025 fragt ausdrücklich, ob Retail-CBDCs die Bereitstellung
sozialer Sicherungsnetze verbessern können.

Das ist noch kein Beweis für ein geplantes BGE über den Digitalen Euro. Es zeigt aber: Die
Verbindung von staatlichen Transfers, digitalem Geld und technischer Infrastruktur ist ein
reales Forschungsthema. Genau dort liegt die Schnittstelle zum BGE.

Mögliche Chancen
• Schnellere Auszahlung an Menschen ohne stabile Bankverbindung.

• Geringere Hürden bei Krisenhilfe und Notmaßnahmen.

• Mehr Transparenz bei technischen Zahlungswegen.

Mögliche Risiken
• Abhängigkeit von digitaler Identität, Wallets und technischer Erreichbarkeit.

• Ausschlussrisiko bei Störungen, Sperren oder fehlender digitaler Kompetenz.

• Politische Versuchung, Transferzugang an Bedingungen oder Verhaltensziele zu knüpfen.
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4. Agenda 2030: Sozialschutz und
Identität
Die Agenda 2030 enthält 17 Ziele für nachhaltige Entwicklung. Für diesen Bericht sind
besonders SDG 1.3 und SDG 16.9 relevant. SDG 1.3 fordert national angemessene
Sozialschutzsysteme und Maßnahmen für alle. SDG 16.9 fordert bis 2030 rechtliche
Identität für alle, einschließlich Geburtenregistrierung.

Das UNDP schlug während der Pandemie ein temporäres Grundeinkommen für arme und
verletzliche Menschen in 132 Entwicklungsländern vor. Die offizielle Begründung war
Schutz vor den sozialen Folgen der COVID-19-Krise.

Schnittstelle

Sozialschutz, digitale Identität und digitale Zahlungen können Menschen helfen. Gleichzeitig
können sie, wenn sie zentral zusammengeführt werden, neue Abhängigkeiten erzeugen.
Darum muss die Freiheitsfrage ausdrücklich gestellt werden.

Die kritische Frage
Eine Agenda kann Armut bekämpfen wollen und dennoch technische Strukturen fördern, die
später für Kontrolle genutzt werden könnten. Beides muss gleichzeitig gedacht werden: die
soziale Absicht und das Machtpotenzial der Infrastruktur.
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5. Systemkritische Bewertung aus
Valuventum-Sicht
Aus Valuventum-Sicht ist nicht jede digitale Infrastruktur automatisch falsch. Entscheidend
ist, ob sie Menschen freier macht oder abhängiger. Ein BGE kann Schutz bedeuten, wenn es
Würde und Wahlfreiheit stärkt. Es kann zur Falle werden, wenn Zugang, Verhalten,
Identität und Zahlungsregeln zu eng verkoppelt werden.

Prüffragen
• Bleibt Bargeld bzw. ein analoger Ausweichweg wirklich erhalten?

• Können Menschen Hilfe erhalten, ohne dauerhaft überwacht zu werden?

• Sind Transfers frei nutzbar oder an politische Ziele gebunden?

• Gibt es regionale, dezentrale und gemeinschaftliche Alternativen?

• Wer kontrolliert die Regeln: Menschen vor Ort oder entfernte zentrale Stellen?

Valuventum-Gegenmodell

Ein dezentrales Modell sollte nicht auf vollständige Durchleuchtung persönlicher Kontoströme
setzen. Es sollte regionale Kreisläufe, Hilfe zur Selbsthilfe, Natur, Wohnkultur und
transparente Mitwirkung stärken.
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6. Fazit
Die Verbindung von BGE, Digitalem Euro und Agenda 2030 ist nicht als ein einziger
offizieller Masterplan nachweisbar. Nachweisbar sind jedoch Bausteine, die zusammen eine
neue Systemarchitektur ermöglichen: digitale Zentralbankgeld-Projekte, digitale
Zahlungsinfrastruktur, Sozialschutzprogramme und rechtliche Identität.

Die Aufgabe einer freien Gesellschaft besteht darin, diese Bausteine nicht blind zu
übernehmen, sondern klare Grenzen zu setzen: keine Verhaltenslenkung durch Geld, kein
Ausschluss durch digitale Hürden, keine Abschaffung analoger Wege, keine verdeckte
Kopplung von Hilfe und Kontrolle.

Damit wird das Thema BGE nicht nur zu einer sozialen Frage. Es wird zu einer
Freiheitsfrage: Wer gestaltet den Kreislauf des Geldes, wer setzt die Regeln, und bleibt der
Mensch am Ende Subjekt oder wird er Objekt eines Systems?

Leitsatz

Sozialschutz ohne Freiheit wird Verwaltung. Digitales Geld ohne Ausweichweg wird
Abhängigkeit. Ein gerechtes Modell braucht Hilfe, Würde, Dezentralität und echte
Wahlfreiheit.
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7. Quellen und direkte Links
Die folgenden Quellen wurden für diesen Bericht herangezogen. Links im PDF sind
anklickbar.

EZB - FAQ zum Digitalen Euro
https://www.ecb.europa.eu/euro/digital_euro/faqs/html/ecb.faq_digital_euro.en.html

EZB - Digital Euro Überblick
https://www.ecb.europa.eu/euro/digital_euro/html/index.en.html

OeNB - Digitaler Euro
https://www.oenb.at/der-euro/digitaler-euro.html

UN - Agenda 2030
https://sdgs.un.org/2030agenda

UN - SDG 1 Keine Armut
https://sdgs.un.org/goals/goal1

UNDP - Temporary Basic Income
https://www.undp.org/library/dfs-temporary-basic-income-tbi

UNDP - Pressemitteilung Temporary Basic Income
https://www.undp.org/press-releases/temporary-basic-income-protect-worlds-poorest-people-could-slow-surge-covi
d-19-cases-says-undp

IMF - CBDCs and Social Safety Nets
https://www.imf.org/en/publications/wp/issues/2025/10/24/can-central-bank-digital-currencies-improve-the-deliver
y-of-social-safety-nets-568447

World Bank - Digital Public Infrastructure Program
https://www.worldbank.org/en/results/2026/05/06/global-digital-public-infrastructure-program

Blocktrainer - Digitaler Euro soll 2029 kommen
https://www.blocktrainer.de/blog/ezb-prescht-voran-digitaler-euro-soll-2029-kommen

Quellenhinweis

Die systemkritische Bewertung ist eine Einordnung. Offizielle Quellen belegen Sozialschutz,
digitale Identität, Digitalen Euro und digitale Transferdebatten, aber nicht automatisch eine
einheitliche Kontrollabsicht.
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